
N iedrigenergiehäuser

Planung fu r  rundum öko log ische N iedr igenerg iehäuser

Das Oko-Doppelhaus
, ,Bei  uns gehören d ie dre i  Elemente Solararchi tektur ,  Baubio logie und.Fnergieein-
sparung zusammen." So umschreibt der Geschäftsführer der DHS Okohausbau
GmbH, Hartwig Schul tze-Naumburg,  d ie Phi losophie des Münchner Planungs-
büros.  Das Team aus Handwerkern und Archi tekten baut  bere i ts  se i t  neun Jahren
Niedrigenergiehäuser, die auch ökologischen Ansprüchen gerecht werden.

Die Experten der DHS Ökohausbau legen
großen Wert  auf  den Einsatz okologi -
scher  Baustof fe.  Nicht  nur  aus Gesund-
hei ts-  und baubio logischen Gründen.  Es
wird auch darauf  geachtet ,  daß d ie ver-
wendeten Baustof fe schon bei  ihrer  Her-
s te l l r r ns  wen ip  Fne rp ie  ve rb rauchen .

Holz beispie lsweise weist  gegenuber
Baumater la l ien wie Kalksandste in oder
Beton e inen wei t  ger ingeren Pr imärener-
g ieaufwand in der  Erzeugung und Verar-
bei tung auf .  , ,Holz is t  der  ideale Baustof f
für  ökologische Niedr igenergiehäuser" ,
we iß  de r  DHS-Kundenbera te r  Markus

^ , , ^  Ä ,  ,
Gassner.  Dle DHS Okohausbau fuhr t  ih-
re  N led r i gene rg iehäuse r  desha lb  l n  Ho l z -
rahmen- bzw. Holzständerkonstrukt ionen
A U S .

Doch Holzbau b letet  noch e inen wei te-
ren Vorte i l :  Holz hat  e ine ger inge Wär-
mele i t fähigkei t  und b i ldet  deshalb keine
Wärmebrucken.  Zusätz l ich kann bei  den

übl ichen Holzbauweisen der  Dämmstof f
innerhalb der  Tragwerksstrukturen unter-
gebracht  werden.  Somlt  re ichen schon
Wandstärken von etwa 30 cm aus,  um
k-V/er te unter  0.2 Wm2K zu erz ie len.
Mi t  gedämmtem Mauerwerk is t  d ieser
Wert  se lbst  bei  Wanddlcken von 40 cm
nicht  erre ichbar.  Holzbau bedeutet  a lso
P la t ze inspa rung  und  dami t  Raumge-
w r n n .

Beispiel für ökologisches Bauen
Auch das berei ts  1992 von der  DHS
Okohausbau in Baierbrunn bei  München
err ichtete Doppelhaus (Abb.  1)  is t  in
Ho lz rahmenbauwe ise  ausge fuh r t .  Es
weist  d ie fur  DHS-Gebäude typischen
Baumate r l a l i en  au f .

So  kam a l s  Dämmate r i a l  i n  e ine r  D i cke
von 1B cm das Recycl ingprodukt  Zel lu lo-
se zum Einsatz anstat t  der  bei  der  Her-
ste l lung energieaufwendlgen und um-

wel tproblemat ischen Dämmstof fe Mine-
ra lwol le  oder  Polyurethanschaum.

Auch ausgasende Mater ia l ien,  wie bei -
spie lsweise Spanplat ten,  werden bei  den
Okohausbauern n icht  e ingesetzt .  Stat t -
dessen wurden ln Baierbrunn a ls  Ver-
schalung nach innen zwei  Lagen Gipsfa-
serp lat ten,  e ln Produkt  aus Naturg ips,
v e r l p o t  D a z r l r i s e h e n  e i n o o h r : n h l o c  K n n -

vekt ionsschutzpaprer  sorgt  für  ausre i -
chende  Windd i ch t i gke i t .

Nach  außen  fo lg t  au f  d ie  Dämmung  e i -
ne wasserdichte und d i f fus lonsof fene
Ho lz fase rdämmp la t t e . , ,D ie  d l f f us ionso f -
fene Bauweise des Gebäudes is t  wicht ig
fur  den Feuchteschutz.  Der Einsatz , ,dr f -
fus ionsfähiger"  Mater ia l ien sorgt  fur  e i -
nen ausgegl ichenen Feucht igkei tshaus-
hal t  und schaf f t  so e in angenehmes
Raumk l ima" ,  beg runde t  Schu l t ze -Naum-
burg den Verz icht  auf  e lne Dampfsperre.

Eine h inter lu f tete Holzfassade schl ieß-
l ich schutzt  den Wandaufbau vor  Nieder-
sch lägen ,  Sonnene ins t rah lung  und  Be -
c c h ä d i s r  r n o  n i c q p  h p s t o h i  : r r q  o p h n h o l -

t em und  unbehande l tem Lä rchenho l z ,
das wegen seines hohen Harzgehal tes
nlcht  ext ra behandel t  werden muß.

Dle ebenfa l ls  d i f fus ionsof fene Dach-
konstrukt ion besteht  aus den g le ichen
Mate r i a l l en  w ie  de r  Wandau fbau .  Das
ha lb runde  Pu l t dach  i s t  aus  22  cm hohen
Dachspa r ren  m i t  vo l l f l äch ige r  Ze l l u l ose -
dämmung  au fgebau t .

Fotos: Scharf lDHS
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Abb. 1: Oko-Doppelhaus in Baierbrunn - ökolagische Baustoffe und Dachbegrünung
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Abb' 2 und 3: rnnenansrchten aus dem oberen Geschoß der osthärfte

Be im  Grund r iß  des  öko_Doppe lhauses
or ient ier te s ich der  Archi tekt  Mor i tz  Hau_
se r  am Ha lb rund  e ines  So la rhauses ,  das
mit  se inen großen Fenster f lächen nach
Süden zeigt .  Zwei  übereinander l iegende,
durch e ine schräge Fenster l in ie unterbro-
chenen Fensterkränze sowie der  Dachü_
berstand schützen d ie Räume konstruk_
t iv  vor  Überhi tzung.

Ein 11 kW-Gasbrennwertkessel  und
eine 35 m2-Solaranlage versorgen d ie
be iden  Doppe lhaushä l f t en  umwe l t_
f reundi ich mi t  Wärme. überschüssige
Sonnenwärme  w i rd  i n  e inem 2 .5OOl -
Puf ferspeicher  gesa mmel t .

Schl ießl ich sorgt  e in feucht igkei tsre_
getn0es,  permanentes Be_ und Eni lü f -
tungssystem mit  var labler  Luf tmenge für
erne ausre ichende Fr ischluf tzufuhr  in  d ie
Wohnräume (Wohnzimmer,  Eßzimmer,
Sch la f z immer ,  A rbe i t sz immer ) .  übe r
Kuche,  Bad und WC wird d ie verbrauch_
te Luf  t  abgesaugt .  , ,Wir  empfehlen
grundsätz l ich den Einbau e iner  kontro l_
I rer ten Be- und Eni lü f tung in e in Niedr ig_
ene rg iehaus " ,  s te l l t  Gassne r  d ie  Ha l t ung
des Okohaus-Anbieters in  d ieser  Fragä
dar.

, ,Al les aus einer Hand,,
Neben e iner  ökologischen Beratung der
Bauherren ist für die DHS ökohaui eine
rndiv iduel l  auf  d ie BedurJnlsse und Wün-
sche der  künf t igen Bewohner ausger ichte_
te Planung besonders wicht ig .  Fer t ighau_
ser in  Ser ie gehören n icht  zum programm.
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Das DHS öko-Doppelhaus

Wohnflächen: I 13 bzw. I 10 m2
Nutzflächen: 45 bzw. 52 m2
Heizwärmebedarf: ca. 40 kWh/mza
k-Wert Außenwand; 0,2W/mrK
k-Wert Dach: 0,,19 Wm2K
k-Wert Verglasung: 1,3 WmrK
Kollektorfläche : 32 mz
Speichervolumen:  2.500 |
Gasbrennwerttechnik: 1 1 kW
Baukosten:  2.900 DMÄ;

Angeboten werden a l lerd ings e ine Ge_
samtabwick lung des Bauvorhabens zu
einem Festpre is  und e ine schlussel fer t ige
Erste l lung des Gebäudes.  So hat  där
Bauherr  während der  gesamten Bauzel t
nu r  e inen  Ansp rechpa r tne r  und  muß  s i ch
nicht  um jeden Handwerker  selbst  kum_
mern.  Die bewährte Zusammenarbei t
des DHS-Teams mi t  Holzbauf i rmen und
Haustechnikbüros gewähr le is tet  dabei
e rne  op t ima le  Umse tzung  de r  p läne .

Und für  den n icht  nur  umwel t_ sondern
[resonders kostenbewußten Bauherren
gibt  es e in günst iges,  or i l ichen Gegeben_
hei ten problemlos anpassbares iypen-
haus  -  das  DHS-ökono l i ne -Haus .  Dabe i
t ( ann  de r  Bauhe r r  j e  nach  E igen le i_
stungsante i l  zwischen dre i  Angeböten -
Ausbauhaus ,  e rwe i te r tes  Ausbauhaus
und schlüssel fer t iges Haus -  wählen.

Joachim Berner

: ,A b Grundrißansichten der beiclen Stockwerke des öko_Dortpel hauses
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